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iſt geſichert!Die gedrnenſertes hat am Dienstag

in der Vormittagsſitzung unter den beider
ſeitigen Delegierten völlige Einigung
erzielt. Die Bevollmächtigten werden nun
mehr die Ausarbeitung dves formellen
Friebensvertrages beginnen.

Der Friedensſchluſz kam auf der Grund
lage zuſtande, daßz die Jnſel Sachalinzwiſchen Ruſzland und Japan geteilt
wird und Rußland keinerlei Kriegs
entſchädigung bezahlt.

Japan hat erreicht, was ſeit langer Zeit das Ziel
ſeiner Politik war: Korea iſt unter ſeinen aus
ſchließlichen Einfluß gelangt und der Norden Chinas
ſeinem Unternehmungsgeiſte geöffnet; Rußland anderer
ſeits behält eine offene Tür für den Handel ſeines
Nordaſigtiſchen Reiches nach dem Stillen Meer und
die Möglichkeit, ſtch in Zukunft im friedlichen Wett
kampf von Handel und Gewerbe mit Japan in
Oſtaſten zu meſſen. Japan hat in faſt allen
übrigen Fragen, die noch zu erledigen waren, nach
gegeben.

Witte erzählte in ſichtlicher Freude über das
heute erzielte Reſultat, daß ferner auch die Frage
eines Waffenſtillſtandes bereits erörtert undtelegraphiſch Leiden Kaiſern vorgelegt worden ſei. Er

beſtätigte woter, daß Japan keine Kopele für halb
Sachalin erhält, erklärte aber auf Befragen, daß Rußland
gewiſſe Koſten, wie für den Unterhalt der Ge
fangenen, zu tragen haben werde. Er bezeichnete
die Fragen, die den nun noch Dur Verhand

m l ſeien, als reine
Vie not.Zur Fleiſch und

Jm Gegenſatz zu Herrn von Podbielski, der
zugleich im Namen des Miniſterpräſtdenten Fürſten
Bülow und des geſamten preußiſchen Miniſteriums
dekretiert hat, daß eine Fleiſchnot nicht exiſtiere,
daß man höchſtens von einer F leiſchteuerung ſprechen

könne, erkennt das Miniſterium in Gera, wie
wir dein „Geraiſchen Tagebl.“ entnehmen, an, daß
tatſächlich eine Viehnot herrſcht. Nach dem
Urteil hervorragender Sachverſtändiger iſt eine
Beſſerung der Marktlage vor dem 1. Januar nächſten
Jahres keinesfalls zu erwarten die Prophezeiung des
Herrn von Podbielski, daß die Fleiſchnot binnen
4——5 Wochen vorüber ſein werde, hat daher
darüber kann ſchon heute kein Zweifel mehr beſtehen

nicht die mindeſte Ausſicht auf Erfüllung. Es
wäre daher dringend zu wünſchen, daß diejenigen
Bundesſtaaten, welche die ſanguiniſche Auffaſſung des
preußiſchen Herrn Landwirtſchaftsminiſters nicht teilen,
die Reichsregierung recht nachdrücklich auf ihre Pflicht
hinweiſen, nun endlich auch einmal die Intereſſen der
Konſunenten wahr zu nehmen. Mit der immer
und immer wieder aufgeſtellten, bisher aber be
weislos gebliebenen Behauptung, daß die deutſche
Landwirtſchaft im Stande ſei, den inländiſchen
Konſum aus eigener Produktion zu decken, kann die
Reichsregierung doch unmöglich ſich länger über den
Ernſt der Lage hinwegtäuſchen. Auf der im Juli in
München ſtattgehabten Ausſtellung des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats hat eine, doch auch von der
Regierung anerkannte Autorität, der bayriſche
Landesinſpektorfür Tierzucht, Dr. Attinger,
in einer längeren Abhandlung ausdrücklich anerkannt
Die A lueſtellung hat den Beweis geliefert, daß auf
dem Gebiete der Rinderzucht zwar bedeutende Fortſchritte zu verzeichnen ſinv, vaß aber die der deutſchen

Viehzucht zukommende Aufgabe, den inländiſchen
Markt mit Vieh beſter Qualität möglichſt allein zu
verſorgen, noch ihrer Erledigung harrt.“
Was ſagt Herr von Podbielski, in deſſen Conzept
die Konſtatierung dieſer unbequemen Tatſache aller
dings ſehr ſchlecht hineinpaßt, zu dieſem Urteil eines
unzweifelhaft kompetenten Fachmannes? Und was
ſagt das Zentrum, deſſen Vertreter in den ſtädti

Donnerstag d

rebelliſch werden, e dazu, daß im Würzburger Ge
meindekollegium der c Zentrum ang zehsrende
Reichstagsabg. Dr. Thaler nicht nur die Jnitiative zu einer Fleiſchnot Interpellation ergriffen, ar
auch poſitiv die Forderung aufgeſtellt hat, n unver

züglich die Grenzen geöffnet werden.

mee enRusslano JapanEine neue Sarg der Friedenskon-
ferenz hat am Dienstag in Port tsmouth ſtattge
fünden. Ueber die Ausſichten der S v n der ent
ſcheidende Bedeutung beigemeſſen wird, herrſchte inamerikaniſchen Kreiſen folgende A luffaſüng. Die in

Tokio am Montag abgehaltene Stagatsrat dürfte als
Grundlage ſeiner Beratungen die Tatſache gehabt
haben, daß Rußland keinerlei Kriegsentſchaädigung
zahlt, wohl aber bereit iſt, eine Entſchädigung für die
Unterhaltung der ruſſiſchen Kriegsgefangenen zu be
willigen, und als letzte Konzeſſton eine allerdings
recht geringe Vergütung für den Rückkauf eines
Teils der Jnſel Sachalin bietet. Dieſe nach Tokio
gekabelte Grundlage dürfte als Reſultat der von
Rooſevelt verankaßten Audienz des amerikaniſchen
Botſchafters LengerkeMeyer beim Zaren anzuſehen ſein.

Einen ruſſiſchen „Sieg meldete General
Linewitſch dem Zaren unter dem 28. d. Unſere gegen
Ardagan vorgegangene Truypenabteilung nahm dem
Gegner in einem Gefecht E16 Gefangene ab, von
denen 26 verwundet, 90 unverwundet waren. Unſere
Verluſte betragen 6 Mann.

Gegen den General Stöſſel, den bekanntlich auch von Kaiſer Wilhelm ſetetteren „Helden

von Port Arthur“, waren vielfach Anklagen laut
geworden, wonach es mit Stöſſels Heldenmut nicht
gär ſo arg beſtellt geweſen Und er Port Arthur zu
früh übergeben hätte. Daß vie Feſtung ſich über
haupt noch ſo lange gehalten, wurde aufs Konto des
Ingenieurgenerals Kondratenko geſchrieben, der be
kanntlich in einer Kaſematte von einer japaniſchen
Granate zerſchmettert wurde. Um ſich zu recht
fertigen, gibt jetzt General Stöſſel einen im letzten
Stadium der Belagerut ng an ihn gerichteten Brief

des Generals Kondratenko der Oeffentlichkeit
bekannt, der zeigt, daß auch Kondratenko, die „Seele
der Verteidigung“, von dem unausbleiblichen Fall
Port Arthurs überzeugt geweſen iſt, und daß er
ſchon damals dringend zu einem baldigen Friedens
h geraten hat. Sein Brief an Stöſſel lautet,
nach dem „Tag“, wie folgt:„Eurer Exzellenz, geehrter He rr Anatol Michailowitſch!
Jn dieſem Augenbl ch wo Port Arthur ſich noch hält, können
unſere Fehlſchläge auf dein übrigen Kriegstheater noch nicht
als beſonders gefährlich betrachtet werden. Sollte aber zu
jenen Mißerfolgen der Verluſt Port l und der hierbefindlichen n kommen, ſo iſt der Feldzug unwieder
bringlich verloren, und unſer kr iegerif r Mißerfolg muß für
die Würde unſeres Vaterlandes erniedrigend wirken. Auf
den Entſatz Port Arthurs durch unſere Armee oder Flotteiſt kaum zu rechnen. D nzige ehrenvolle Ausgang iſt
deshalb, jetzt, ehe Port Arthur fällt, Frieden zu ſchließen, der
jetzt noch keine Erniedrig ung der Eigenliebe unſeres Volkes
wäre. Es iſt ebr wahrſcheinlich, daß man dem Zaren die
Ereigniſſe nicht der Wirklichkeit a vhtche mitteilt. Eine
ganz offene Darlegung wäre eine patriotiſche Tat und würdegroßes Elend von unſerem Vaterlande abr venden Möchten

nicht deshalb Euer Exzellenz als höchſter Repräſentant, der
das Vertrauen Zaren genießt, es für gut befinden,
direkt ein chiffrie Telegramm an Se. Majeſtät abzuſenden
und daxin die Wahrheit über die Sachlage im fernen Oſten
darzuſtellen 2* Dieſer f iſt von mir geſchrieben worden
äuf Grund der Beziehungen Eurer Exzellenz zit
mir ſowie ang Unumgänglichkeit eines ſolchen
Schrittes zum Heil unſeres Vaterlandes. Mit dem Ausdruck
größter Hochachtun g und Ergebenheit verbleibe ich Eurer
Exzellenz ergebenſter Diener R. Kondratenko.“

Die Koſten der Räumung von Port
Jnvaliden uſw. haben ſich

Da man
Arthur von Kranken,
auf zwei Millionen Rubel belaufen.
Unterſchleife vermutet, ſo iſt nach der „Köln.
Ztg. eine Unterſuchungskomin iſſton ernannt worden.

Mit Nückſtcht auf die Möglichkeit eines Friedens hat
die Regierung an die ruſſiſchen S chiffahrtsgeſellſchaften
ein Rundſchreiben gerichtet, mit dem Erſuchen, anzu

9ne

v zwiſchen Japan ur ind and. ſchen Ferner xet e s in ſenden man T eeeoreeareoeororeeèeT Er ägeben, wie e vie en Perſonal und Maler ſie zurück

zubringen in der Lage ſeien. Der Marineminiſter
beginnt damit, die Zahl der Marineoffiziere zu er
mindern, da ſie dem verminderten Stande der Flotte
nicht mehr entſpr n

und e

Kommandant des Kreuzers„Buſfa erb Korvettenkapitän Marks, erhielt u
ſich am 3. Oktober in Negpel an Bord des fälligen

e ddampfrro zur Fahrt nach Daresſalam einzu
ſchiffen Der „Buſſard“ ſelbſt, der bel tanntlich
durch beſorgniserregende Mitteilungen aus dein Süden
des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes von Sadani ab
gerufen wurde, iſt am 27. Auguſt vor Lindi einge
troffen. Die hetis“ iſt auf dem Wege nach
Oſtafrika am 27. Auguſt in Hongkong angekom
und von dort am 28. Auguſt nach Singapur in See
gegangen

Eine neue Verluſtliſte aus Deutſch Süd s
weſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
Gefreiter Paul Schönherr, geb. am 19. April 1877
zu Niederlauterſtein, am 19. Auguſt 1905
Station Holdog durch n rorſſhriateit erſchoſſenReiter Alfons Friedrich, geboren am 12. Juli S
zu Dlonie, am 22. Auguſt 1905 durch Sturz von
Maultier infolge Schädelbruchs und innerer We

Hlutung geſtorben. Der im Dünengelände bei Haſt
ſeit dem 15. d. M. vermißte Gefreite Heinrich Schul
iſt lebend aufgefunden.

Von einer gegen zwei eerlaſſenen Bekanntmachung des Bezirks-
amts Windhuk war in den letzten Tagen in derPreſſe viel zu leſen Die vom 7. Juli patierte Be
kanntmachung ordnete den dringlichen Arreſt in
das geſamte bewegliche und unbewegliche Vermögen
der Arreſtbeklagten Samuel Maharero von Oka
handja und Manaſſe Noreſeb von Hoachanas
an. Die meiſten Zeitungen hatten aus dieſer Be
kanntmachung herausleſen wollen, daß die Kapitän s
herrſchaft im Hereroland nuumehr in geſetzlicher

Form auf gehoben werde. Demgegenüber ſtellt nun
eine koloniale Stimme in der „Deutſchen Tages
zeitung“ feſt, daß die Verfügung in Wirklichkeit gar
keine Bedeutung hat. Zur Vegrundung deſſen
läßt ſie ſich, wie folgt, vernehmen „Die Anwendung
der Vorſchriften der Zivilprozeßordnung auf
das Verhältnis zwiſchen dem Reich oder dem Schutz
gebietsfiskus und den aufſtändiſchen Häuptlingen iſt
vollkommen ausgeſchloſſen, ſo lange der Kriegszuſtand beſteht. Zurzeit Vereſg aber in Südweſt

afrika im Herero wie im Namalande das Kriegsrecht.
Demzufolge kann nach Unterwerfung oder Vernichtung
der Aufſtändiſchen die Kapitänsherrſchaft nur
aufgehoben werden durch eine einſeitige
Willenserklärung des höchſten Vertreters der
deutſchen Staatsgewalt im Schutzgebiet, alſo des
Generalleutnants v. Trotha, ſpäterhin des Gouverneurs
v. Lindequiſt.“ Der Mitarbeiter der „Deutſchen
Tageszeitung“ bezeichnet es übrigens als nicht recht
verſtändlich, weshalb eine ſolche einſeitige Proklamation
der deutſchen Regierungsgewalt bisher noch nichterlaſſen rn und fordert dringend, daß jetzt endlich
durch eine Verfügung die Autonomie e Kapitäne

beſeitigt und das bewegliche und unbewegl iche Ver
wen der aufſtändiſchen Stämme eingezogen wird.
„Die Form des lediglich auf bürgerliche Rechtsſtreitig
keiten anwendbaren dinglichen Arreſts bietet nämlich
keine unanfechtbare Rechtsgrundlage für die Sicherung
der Schadenserſatzanſprüche öffentlichrechtlicher Natur
die der Staat gegen die Aufſtändiſchen geltend zu machen

hat. Vielmehr dürfte ſie ſpäterhin die Veranlaſſung 3 zu
zahlloſen verwickelten Rechtsſtreitigkeiten der durch den Auf

ſtand geſchädigten Anſtedler gegen den Fiskus und die Ein

geborenen bilden, ſofern nicht in den durch dasKriegsrecht gegebenen Formen de Rechte der Regierung

ſichergeſtellt ſind. Die Anſicht, daß nunmehr durch
den Arreſtbefehl in aller Form Rechtens Beſchlag



auf den geſamten Beſitz des Samuel und Manaſſe
gelegt und damit die Kapitänsherrſchaft in geſetzlicher
Form aufgehoben ſei, iſt irrig. Denn durch die bloße
Beſchlagnahme des Vermögens werden die autonomen

Rechte der Kapitäne in keiner Weiſe berührt.

Politische Cebersicht.
In der engliſchen Preſſe iſt mit einem Mal

die Stimmung umgeſchlagen. Die engliſchen Blätter
nehmen, ſo telegraphiert man dem „Lotk.Anz.“, mit
großer Befriedigung von dem gaſtlichen Empfang des
engliſchen Geſchwaders in Swinemünde und ganz be
ſonders von der Entſendung des deutſchen Geſchwaders
dahin Kenntnis, welche ſie als ein äußerſt bedeutſames

Kompliment Kaiſer Wilhelms auslegen. Das freund
ſchaftliche Jntereſſe, das das deutſche Publikum an
den Gaſten nehme, im Verein mit der von Kaiſer
Wilhelm erwieſenen Courtoiſie werden allgemein als
Beweiſe dafür angeführt, daß in Deutſchland Regierung

wie Volk von wohlwollender Stimmung gegen Eng
land beſeelt ſeien. Trau, ſchau wem! Wie lange
wird es dauern, bis drüben wieder munter gegen
Deutſchland gehetzt wird?

Zur Marokkofrage. Dem „Petit Pariſien“
zufolge, wird in Pariſer Regierüngskreiſen erwogen,
ob es ſich unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht
empfehle, die Marokkokonferenz ſo bald wie möglich
einzuberufen, ſo daß die nach dem deutſchfranzöſiſchen

Schriftwechſel noch zu erledigende Meinungs Ver
ſchiedenheit ohne weitere Verhandlung der Marokko
konferenz ſelbſt zur Entſcheidung vorgelegt werden
könnte. In allen Hauptpunkten ſeien ja Deutſchland
und Frankreich vollkommen einig, ſo daß von dieſer
Seite dem raſchen Zuſtandekommen der Konferenz
nichts im Wege ſtehe es bleibe indeſſen abzuwarten,
wie ſich die Angelegenheit des Bu Mzian in Fez
geſtalte. Wegen der weitläuſigen Verbindungen, ſo
läßt ſich am Dienstag die „Agence Havas“ ver
nehmen, wird der Geſandte Taillandier erſt Mittwoch
oder Donnerstag ſeine letzten Forderungen an den
Maghzen ſtellen können und ihn gleichzeitig von ſeiner
Abſicht unterrichten, daß er Fez verlaſſen werde,
wenn nicht innerhalb des zur Erledigung ſeiner Reiſe
vorbereitungen unbedingt nötigen Zeitraumes volle
Genugtuung geleiſtet würde. Taillandier wird ſich
auf dem ſtcherſten Wege nach Tanger begeben. Erſt
nachdem die Geſandtſchaft dort eingetroffen iſt, wird
die Regierung zu Zwangsmaßregeln greifen können.
Sie wird hierbei die Maßnahmen in Vollbeſttz ihrer

eihe d ſich die durch zahlZwiſchenfaälle geſchaffenen

Prazedenzfaälle zur Richtſchnur nehmen. Hinſtchtlich
der übrigen Mächte wird ſie das heutzutage übliche
Verfahren beobachten

Frankreich. Der Juſtizminiſter Chaumié
hielt am Montag in Tourlouſe eine Rede, in der er
erklärte, er ſei der Ueberzeugung, daß der Senat für
die durch die unduldſame Haltung des Papſtes unver
meidlich gewordene Trennung der Kirche vom Staat
ſtimmen werde. Dieſe Trennung gewährleiſte die
Freiheit des Gewiſſens und die Freiheit der Religions
übung.

Rußland. Die finniſchen Garde-
Batgailkone werden auf Befehl des Kaiſers im
Laufe dieſer Woche aufgelöſt werden. Die
Knebelung der ruſſiſchen Preſſe dauert fort.
Der Herausgeber der in Petersburg erſcheinenden
Lettiſchen Zeitung „Peter Burgas Abviſes“, die nach
der kürzlich veröſfentlichten amtlichen Mitteilung ſich
an der Agitation unter den Letten der Oſtſeeprovinzen
beteiligt hat, hat ſeine Abonnenten davon in Kennt
nis geſetzt, daß der Miniſter des Jnnern beim Senate
die Unterdrückung des Blattes angeregt und gleichzeitig

angeordnet hat, daß die Zeitung ihr Erſcheinen vor
läuſig einzuſtellen habe. Da in den letzten Tagen die
Beſtimmungen für die Reichs dum a von den liberalen
und ſozialiſtiſchen Parteien Rußlands einer ſcharfen Kritik
unterzogen würden, auch diesbezügliche Proklamationen
unter der ruſſiſchen Bevölkerung verbreitet werden, ſo
will, wie man berichtet, die ruſſiſche Regierung den
Provinzialbehörden vorſchreiben, in allen Kommunal
anſtalten Vorleſungen zu veranſtalten und der Be
völkerung die wahre Bedeutung der Beſtimmungen
für die Reichsdumg auseinanderzuſetzen. Eine ähn
liche Propaganda ſoll auch von der Kanzlei der
Reichsduma betrieben werden, zu welchem Zwecke der
Senator Baron J. A. Jkskul von Hildenband mit
der Formierung betraut worden iſt. Aus dem
Militär Gefängnis zu Sſewaſtopol iſt der
politiſche Verbrecher Feldtmann entflohen, der
als der Hauptagitator unter der Beſatzung des „Knjäs
Potemkin“ gilt. Die Flucht geſchah unter Mithilfe
des Gefängniswärters und des Wachtpoſtens, die
ebenfalls entflohen ſind. Der oberſte ruſſiſche
Kriegsgerichtshof verhandelte am Dienstag über
die Aufhebung des Urteils gegen Lape, Halperin und
Jjalka, die vom Kriegsgericht in Odeſſa zu 20 und
13 Jahren Zwangsarbeit wegen Herſtellung von
Exploſivſtoffen verurteilt worden waren. Gegen dieſes
Urteil hatte auch der Vertreter der Anklage, der die

Todesſtrafe verlangt hatte, Berufung eingelegt. Der
Antrag des Staatsanwalts wurde abgelehnt und das
Urteil des Kriegsgerichts in Odeſſa dahin abgeändert,

daß die Strafe fur Lape und Halperin auf 15, die
für Jjalka auf 10 Jahre herabgeſetzt wurde.

Marokko. Ueber den franzöſiſchmarok
kaniſchen Zwiſchenfall ſtellte am Montag,
dem „Temps“ zufolge, der Maghzen dem franzöſiſchen
Geſandten Taillandier eine Note zu. Jn dieſer führt
er aus, daß ihm das Recht zuſtehe, muſelmänniſche
Algerier, die in Marokko geboren oder dort ſeit
längerer Zeit anſäſſig ſeien, als Untertanen Marokkos
zu betrachten. Das wird natürlich Frankreich nicht
als berechtigt anerkennen

Dürkei. Die internationale Finanz-
kommiſſion für Mazedonien beſteht aus den
folgenden Perſonen: General Giers (Rußland),
Konſul Parou, Legationsrat Baron Grießinger (Deutſch
land), Generalkonſul Steeg (Frankreich), General
konſul Moiſſe (Jtalien) und Harfay (England).

Deutschland.
Berlin, 30. Aug. Der Kaiſer und die

Kaiſerin, der Kaiſer in der Generalsuniform,
trafen am Dienstag vormittag 11 Uhr 35 Minuten
auf dem Bahnhof in Stettin ein und begaben ſich
an Bord des bereitliegenden Stationsſchiffs „Carmen“,
von wo aus ſie zur Werft des Vulkan fuhren. Das
Publikum brachte den Majeſtäten an den Ufern und
auf den zahlreichen geſchmückten Dampfern ſtürmiſche

Kundgebungen dar. Auf dem Bahnhof waren der
Oberpräſident Dr. Freiherr v. Maltzahn und der
Kommandierende General v. Langenbeck anweſend.
Auf dem Feſtplatz der Werft des Vulkan hatten ſich
verſammelt die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden, der Aufſichtsrat und die Direktion der
Hamburg Amerika Linie, der Aufſtchtsrat und
die Direktion des Vulkan, Bürgermeiſter Burchard
Hamburg, Damen, viele Offiziere und die Ehrengäſte.
Die Arbeiter der Werft hatten auf und neben dem
rieſtgen Schiffsrumpf des neuen Doppelſchrauben
Schnelldampfers Aufſtellung genommen. Die Ehren
kompagnie ſtellte das GrenadierRegiment Nr. 2.
Unter Hurrarufen der Anweſenden erſchienen die
Majeſtäten und begrüßten viele derſelben. Der
Kaiſer ſchritt die Front der Ehrenkompagnie
ab und begab ſich mit der Kaiſerin, dem
Gefolge und den Ehrengäſten auf die Taufkanzel.

Bürgermeiſter Burchard hielt die Taufrede und die
Kaiſerin zerſchellte eine Sektflaſche am Bug des
Schiffes mit den Worten: Jch taufe dich Auguſte
Victoria. Hierauf begaben ſich die Majeſtäten zur
Ablaufkanzel. Der Stapellauf ging unter Hurrarufen
der Anweſenden glatt und glänzend von ſtatten. Der
Kaiſer und die Kaiſerin dankten dem Bürgermeiſter
Burchard nach ſeiner Rede. Dieſer brachte ein Hurra
auf Kaiſer und Kaiſerin aus. Die Majeſtäten zogen noch
eine Reihe von Anweſenden in das Geſpräch, der
Kaiſer beſonders den Generaldirektor Ballin, und be
gaben ſich auf der „Carmen“ zur Stadt zurück. Von
der Anlegeſtelle der „Carmen“ bis zum General
kommando am Königstor bildeten die Truppen der
Garniſon Spalier, zuletzt auch das Küraſſter Regiment

Königin. Der Kaiſer nahm vor dem General
kommando den Vorbeimarſch der Truppen ab und
nahm dann mit der Kaiſerin das Frühſtück beim
Kommandierenden General von Langenbeck. Der
Kaiſer und die Kaiſerin traten nach Beendigung
des Frühſtücks mittels Sonderzuges die Rückreiſe nach
Berlin an und trafen um 6 Uhr 45 Min. auf der
Station Wildpark ein, von wo ſie ſich direkt nach dem
Neuen Palais begaben.

(Der Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt)
iſt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt. Der Urlaub
hat ihn, wie die Deutſche Tagesztg.“ triumphierend
mitteilt, ſo gekräftigt, daß diejenigen, welche ſeinen
bevorſtehenden Rücktritt immer wieder verkündeten,
ſich nach menſchlicher Vorausſicht noch etwas werden
gedulden müſſen.

(Ueber den engliſchen Flottenbeſuch)
melden Wolffſche Telegramme folgendes vom Montag
aus Swinemunde: Der Zuzug von Fremden dauerte
den ganzen Tag fort. Jm Laufe des Nachmittag
brachten unausgeſetzt Vergnügungsdampfer das Pub-
likum nach den engliſchen Kriegsſchiffen, wo überall
bereitwilligſt Zutritt gewährt wurde. Auch beim
Paſſieren der deutſchen Schlachtflotte, die
natürlich ebenfalls das allgemeine Intereſſe erregte,
erfolgten Sympathiekundgebungen. (Das
Wörtchen „natürlich“ macht ſich gut in dem offiziöſen
Bericht Gegen 3 Uhr wurde den Beſatzungen
der engliſchen Schiffe Landurlaub gewährt,
worauf in zahlreichen Booten und Barkaſſen die Mann
ſchaften, zumeiſt am Bollwerk, an Land gingen, wo
ſie bis zum Abend verweilten, überall von der Be
völkerung aufs beſte aufgenommen. Das Haupt
intereſſe wendete ſich ſpäter allgemein dem Kurhauſe

zu, wo das Eſſen zu Ehren der engliſchen
Gäſte ſtattfand. An dem von der Stadt Swine
münde zu Ehren der engliſchen Offiziere gegebenen

Diner nahmen 72 Perſonen teil, darunter der eng
liſche Admiral Wilſon, der Vizeadmiral Moore, der
Kontreadmiral Poore, von deutſcher Seite der General
inſpekteur der deutſchen Marine, Großadmiral von
Köſter, und der Jnſpekteur der Marine Artillerie
Ueber den Verlauf der Feſttafel haben wir bereits
geſtern berichtet. An Bord des deutſchen Flaggſchiffes
„Kaiſer Wilhelm II.“ fand am Dienstag mittag bei
Großadmiral von Köſter Diner ſtatt. Geladen waren
Admiral Wilſon, Vizeadmiral Moore und Konter
admiral Poore, ſowie die Kommandanten der eng
liſchen Schiffe, die Spitzen der Zivil- und Militär
behörden der Stadt Swinemünde; ferner der engliſche
Konſul von Stettin und der engliſche Vizekonſul von
Swinemünde. Die engliſchen Matroſen erhielten am
Dienstag nachmittag Landurlaub.

Ueber die Konzeſſtionierung von
Bahnhofsreſtaurationen) iſt, nach dem
„Hannov. Cour.“, vor kurzem eine miniſterielle Ent
ſcheidung dahin ergangen, daß für die Wirtſchafts
betriebe, die auch dem nichtreiſenden Publikum zu
gänglich ſind, die Konzeſſton auf Grund der Gewerbe
ordnung nachzuſuchen iſt. Nur diejenigen Betriebe,
die ſich innerhalb der Bahnhofsſperre befinden, be
dürfen keiner Konzeſſton, weil dieſe als zum Betriebe
der Eiſenbahn gehörig anzuſehen ſind.

S Ein intereſſanter Beleidigungs
prozeß der Frankfurter Handwerkskammer)
gegen den freiſinnigen „Liegnitzer Anzeiger“
iſt dieſer Tage zur Verhandlung gekommen. Jm
Jahre 1903 hatte ein zuünftleriſcher Schloſſermeiſter
Seiffert in Greifenberg in einem offenen Schreiben
ſich ſehr abfällig über die Jnſtitution der Handwerks
kammern ausgeſprochen, ein anderer Zünftler, der
Obermeiſter Streit von der Schuhmacherinnung zu
Triebel, hatte dazu bemerkt, „wenn heute die Hand
werker abſtimmen ſollten, ob Handwerkskammern oder
nicht, ſo würde dort wie hier in unſerm Frankfurter
Bezirk das Reſultat lauten „Herr, erköſe uns
von dem Uebel“. Zahlreiche Zeitungen hatten
dieſen Brief abgedruckt und daran die Bemerkung
geknüpft, „daß die Mißſtimmung über die Handwerks-
kammern, dieſe Schöpfung des konſervativen Wohl
wollens für den Mittelſtand, in den Kreiſen der
Handwerksmeiſter immer weiter um ſich greift“.
Zu dieſen Zeitungen gehörte auch der „Liegnitzer
Anzeiger“, gegen den nunmehr die Frankfurter Hand
werkskammer Strafantrag wegen Beleidigung
ſtellte. Das Liegnitzer Schöffengericht ſprach jedoch
das verklagte Blatt frei, indem es dabingeſtellt ſein
ließ, ob der inkriminierte Artikel eine Beleidigung
enthalte; ſelbſt wenn eine ſolche darin enthalten ſei,
müſſe dem Angeklagten der Schutz des S 193 des
Strafgeſetzbuches zugeſtanden werden, da er die be

rechtigten Jntereſſe der Allgemeinheit
und der Handwerksmeiſter wahrgenommen habe.

(Mit den Katholikentagen) iſt bisher
regelmäßig eine Tagung der katholiſchen Lehrer
Deutſchlands verknüpft geweſen. Auch in dem
Programm für den Straßburger Katholikentag war
ein ſolcher Kongreß der katholiſchen Lehrer Deutſch
lands vorgeſehen, mit dem es jedoch, wie der
„L. C. aus Straßburg geſchrieben wird, eine recht
eigenartige Bewandtnis gehabt hat. Am erſten Ver
handlungstage wurde nämlich offiziell durch das
Bureau des Katholikentages mitgeteilt, daß die
Tagung der katholiſchen Lehrer ausfallen müſſe;
Gründe hierfür wurden nicht angegeben. Am
nächſten Tage wurde jedoch zwiſchen einigen neben
ſächlichen geſchäftlichen Mitteilungen hindurch bekannt
gegeben, daß ſich die pfälziſchen Lehrer am Nach
mittag in einem näher angegebenen Lokal treffen
wollen. Wiederum einen Tag ſpäter konnte man in
der klerikalen Preſſe leſen, daß die Tagung der
katholiſchen Lehrer Deutſchlands in Wirklichkeit
aber nur der pfälziſchen Lehrer, darunter allein 200
aus Speyer und nächſter Umgebung den üblichen
glänzenden Verlauf genommen habe. Zu welchem
Zweck dieſe Maskierung erfolgt iſt, darüber iſt man
natürlich nur auf Vermutungen angewieſen.

(Eine Reichstagserſatzwahlin Eiſenach
Dermbach) ſteht infolge des Todes des Abg. Fries
bevor. Bei den Wahlen von 1903 erhielt Fries
(nationalliberal) 3585 Stimmen, Dr. Ebner (Frei
ſinnige Volkspartei) 2049, die Reformpartei 2145,
das Zentrum 1313 und der Sozialdemokrat 6018
Stimmen. Jn der engeren Wahl wurde dann der
Nationalliberale Fries mit 8560 Stimmen gegen den
Sozialdemokraten, der 7835 Stimmen erhielt, gewählt.

Die Stapelläufe) der im Etat 1904 be
willigten Linienſchiffe und kleinen Kreuzer
ſind nach der „Köln. Ztg.“ jetzt feſtgeſetzt. Das
Linienſchiff „D“ verläßt die Helling am 26. Sept.,
das Schweſterſchiff O am 18. November, der
kleine Kreuzer „Erſatz Alexandrine“ am 23. Sept.,
das Schweſterſchiff „Erſatz Meteor“ am 1. November.
Der dritte Kreuzerbau desſelben Typs, die neue
„Leipzig“, lief ſchon am 21. März ab.

(Zentralnachweisburegu.) Für die
Dauer der Unruhen in DeutſchOſtafrika
iſt bei dem Allgemeinen Marine Departement des



Reichsmarineamts, Berlin Leipzigerplatz 13, ein
Zentralnachweisbureau eingerichtet worden, an das
alle Anfragen uſw. über in Oſtafrika befindliche
Angehörige der Marine zu richten ſind.

(Aus den Kolonien.) Von dem Ueber
fall auf eine Expedition
Neuguineg, über den vor längerer Zeit tele
graphiſch berichtet worden iſt, hat der Ende Juli in
Sidney eingetroffene Dampfer „Willehad“ mehrere
Einzelheiten gebracht. Der „Frankf. Ztg.“ wird
darüber berichtet: Da die Eingeborenen der Gegend
am Markham-Fluſſe in letzter Zeit verſchiedentlich
Anlaß zu Klagen gegeben hatten, war der „Seeſtern“
von Herbertshöhe abgeſchickt worden, um dieſe Be
ſchwerden es handelte ſich, wie angegeben wird,
um Zwiſtigkeiten der Eingeborenen untereinander
zu unterſuchen. Der Dampfer ankerte im Fluſſe,
worauf der kaiſerliche Richter, ſowie Kapitän Möller
und zwei Offiziere des „Seeſtern“ nebſt einigen
Mann der aus Eingeborenen beſtehenden Beſatzung
in einem Boot ans Ufer fuhren. Das Boot wurde

in Deutſch

während der Nacht vertaut. und mit einem Segel
überdeckt, unter dem die kleine Reiſegeſellſchaft ſich
zur Ruhe begab. An einen Ueberfall dachte niemand,
da die Papuas, obwohl als verräteriſch geltend, bis
her niemals einen nächtlichen Angriff gewagt hatten.
Leider ſollte ſich dieſer Mangel an Vorſicht
rächen. Mitten in der Nacht, als alles im tiefen
Schlafe lag, ſtürzten ſich die Kanaken in großer An
zahl auf das Boot. Der kaiſerliche Richter
hat zwei Hiebe mit einem aus Hartholz gefertigten
Schwerte erhalten und iſt außerdem am ganzen
Leibe zerſchunden. Kapitän Moeller wurde
von zwei Speeren in der Kinnlade getroffen,
aber nicht allzu ſchwer verletzt. Auch die übrigen
Herren ſollen leichte Wunden erhalten haben,
während ein die Expedition begleitender Eingeborener
ſein Leben verloren hat. Nachdem die erſte Ueber
raſchung ſich gelegt hatte, wurde alsbald zu den Ge
wehren gegriffen, unter deren Feuer fünf der An
greifer tot zu Boden ſanken. Bedauerlicherweiſe
wurden in der Dunkelheit auch zwei Mann der ein

geborenen Polizeitruppe aus Verſehen er
ſchoſſen, ſo daß der Ueberfall im ganzen acht
Menſchenleben gekoſtet hat. Sobald die Kanaken
ihre Anführer fallen ſahen, zogen ſie ſich in eiligſter
Flucht in das Dickicht zurück. Die Verwundeten
wurden raſch nach Matupi geſchafft und dort in
ärztliche Pflege genommen. Sie befanden ſich beim
Abgang des „Willehad“ wieder auf dem Wege der
Beſſerung. Die Aufſuchung und Beſtrafung der An
greifer ſoll, wie es heißt, der „Möve“ übertragen
werden.

Reklameteil.

N ES E. Wirt
Alt bewährte ſahrunllt

für Kinclen Kranke, Genesende. Verhüfet
u beseitigt: Dſarrhoe, Brechdürehfall, Darmikafarrh.

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß Dienstag nachm. 5 Uhr unſere T.herzensgute innigſtgeliebte energente Mutter,

Schwiegermutter und Großmutter
Witwe Marie Schmidt

nach kurzem ſchweren Krankenlager im Alter von
54 Jahren unerwartet ſanft entſchlafen iſt.

Um ſtille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Kinder.

Merſeburg, Halle, Friedenau, 29, Auguſt 1905.
Beerdigung findet Sonnabend nachm 4 Uhr

vom Trauerhauſe Neumarkt 27/28 aus ſtatt.

aus erſter Hand

bei mir ein.I. 1 B. IKrG II G.
Mersebunure Alte st.

Am Sonnabend den 2. Sept.
trifft wieder ein großer Transport

prima belg.

Pferde
el. Nr. 367.

a. amerik. Petroleum
empfiehlt

Bernh. Fritsch Nachf.
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Achtung!
Frisch geschlachtet.

Ww. Bsyer, Viefer Keller.

W 7 27., 28., 29., 39.,Ziehung Sspthr. in a

TodesAnzeige.
Heute abend I1 Uhr nahm Gott unſer liebes

Lieschen nach langem Leiden im Alter von fy
1 Jahr 7 Monaten wieder zu ſich.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1905. v
Jn tiefer Trauer 75Emil Jentsch u. Frau.

Die Beerdigung findet Sonnabend 24 Uhr
vom Trauerhauſe Neumarkt 53 aus ſtatt. r

Geſchäftshaus
in beſter Lage iſt zu verkaufen event. zu verſahen Näheres in der e d. Bl.

40 Str. Langſtroh
a Ztr. 2 Mk.

zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

I VDaar Tachtauben
zu a fen Clobigkauerſtraße 21.

Ein photograpn. Apparat
9 t iſt preiswert für 120, Mk. zuraunt Näheres Gotthardtsſtr. 31 I.

Prof. Sohlbänke,
Simſe, Obelisken, Konſolen, Füllungen und anderer
Bauſtuck, Waſſer- u. Viehtröge, Brunnengabdeckplatten,
Grabeinfaſſungen, Gartenſäulen, Pfeilerabdeckplatten,

liefert billigſt

Zement, Granit- und Terrazzowaren,
Moſaik u. Tonplatten,Dachziegel,

Eſſenſchieber,
Eſſenaufſätze
Ofenrohrmuffen,
Mauerabderkungsplatten,
Goſſenſteine,

Gewände, Stürze,

Zementdielen, Zementrohre c. 2e.

Zement u. sämtliche Baumaterialien
en gros, en «detail

„Glorig“ (D R. 6. M. 152200),

Verdachungen,

B. B. R el.Halleſcheſtraßze 23 a.

Wehlfahrt ts- los J.
Borto u. Liste 30 Pf. extra) 2. 2 Feekenr deutschen Schutzgebiet

977 Geldgew. ohne Abzug Mk

o 2000

2021000 20000
40500-20000S

100200-20000
Anunas-kruheerptlanzen

ſind billigſt abzugeben Poſtſtraße 4.

Laden.Entenplan 6 iſt der Laden, parterre und
I. Etage, im ganzen oder geteilt mit oder ohne
e per 1. Oktober zu vermieten.

Näheres Markt 26.
kleine Ritterſtraße 13Laden reßſofort zu vermieten.

Freundl. möbl. Zimmer m. Kabinett
den 1. Sept. oder ſpäter zu vermieten

Gotthardtsſtraße 31, 2. Etage.
Freundl. möbl. Zimmer mit Kabinett

event. mit Penſion zu vermieten
Gotthardtsſtraße 11 II.

C. V. Ritter,

Petroleumkannen
50, 75, 1,45, 1,95 Mk

kakteemühlen
Stck. 95, 1,15, 1,35, 1,90, 2,40 bis 3,35 Mk.

Halle a. S.
Leipzigerstr. 90.

Grösstes Spezial-Geschäft für Galanterie- u. Spielwaren.

3000 30 90 000
9000-10-90000

Anzahl der Lose 420 000.
l

Ferner zur Ausgabe gelangt:

Lose à 1 Mk. Stüets 10 Markd. 16. Berliner Pf.- Lotterie
6039 73 De. 100. O
I.ose zu beziehen durch die

S

Kgi. Lotterie-Einnehmer u. alle

i sonst. Lose-Verkaufstelen

oöbl. Zimmermit ter Penſton, ſchöne Lage, ſofort zu ver Schon in 4 Tagen, vom 4. bis II. September er.Ziehung der nachweislich chancenreichsten

mieten Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Woöblierke Wohnung
zu vermieten Breiteſtraße 20 II.

Wöblierte Wohnung
zu vermieten Markt 24
Freundl. Johlafstelle

offen Rvonſtraße 4.lausmanns- Wohnung

iſi Man bedehte:
Die hohen

Gewinne, den
geringen Einsatz

Die grosse Chanee

Haupttreffer
Wert Mark

Man kaufe nur diese besten Lose
General-Debit Verd. Schäfer, Düsseldorf.

ſilsiter Lotterie

In Merseburg zu haben bei Carl Brendel

21000 6ewW.
Ges.- Wert

185000 Mark.
30000, 20000. 10000.

à I M., 1I1 Lose 10 M.Porto und Liste 30 Pfg.

„Füllhornmarne,
er macht die Ackerkrume mild und warm Aus hat

ſich ſeit 40 Jahren vorzüglich bewährt.

Man lasse gioh nicht beirren!

Südstern-Lilienmilchseife
von Bergmann Co-,

Berlin vorm. Frankfurt a. M.
iſt und bleibt das Allerbeſte zur Erlangung eines
zarten, roſigen, blendendweißen Teints und wird
darin von keinem neuen Reklame- Artikel erreicht.

Zum 1.an kinderloſe Leute zum 1. Oktober oder ſpäter
mieten.zu vermieten. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Oktober kleine Wohnung zu ver
Preis 120 Mk.

Kleiner Laden mit à Stück 50 Pf. in der Stadtapotheke.Wohnung
S. Moske, Unteraltenburg 53. zit vermieten und zum 1. Oktober oder auch

Die kleinere Hälfte der 2. Etage ſofort zu

beziehen Markt 23.Steinſtraße Nr. 5 Wohnung, 2 Stuben,
Kammern, Küche mit Korridorverſchluß u. allem
Zubehör, zu vermieten u. l. Okt. zu beziehen.

Eine Wohnung zu vermieten, 1. Oktober zu

beziehen Brauhausſtraße 8.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör mit Gartennutzung, 1. Oktober zu

vermieten Roonſtraße 4.
Wegzugshalber freundliche Hofwohnung für

50 Taler ſofort zu vermieten und 1. Oktober
beziehbar. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

3 Wohnungen zu vermieten
und 1. Oktober zu beziehen

Pischerstrasse 7.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern
nebſt Zubehör, Nähe Bahn, zum 1. Oktober zu
mieten geſucht. Offerten unter O. A. an die
Exped. d. Bl. bis Sonntag erbeten.

ſpäter zu beziehen. Näheres in der Exp. d. Bl.

Rauchaale, Seelachs, Schell-
fiſch, Lachsheringe,

ruſſ.
Hering in Gelee, Rollmops,
Bratheringe, Fiſchkotelettes

empfiehlt G. Strehlow.,

Flundern,
Bücklinge, Krabben, Oelſardinen,

Sardinen, Aal in Gelee,

Koch u. Epbiruen,
verſchiedene Sorten, als

Bewvrrés-blanes, Rettich-
birnen, Anckerraten, Wein-

binnen usw.
desgl. Pflaumen

empfiehlt C. Heuschkel,
Gotthardtsſtr. 39. Leungerſtr. 4 (Heuſchkels Berg).



Sedan
Habe noch einen V

Lampionsu ahnen
billig abzugeben.

E. Müller, Markt (4,
Seifen, Parfüm und Lichtgeſchäft.

Von der Reise
l

Augenarzt Dr. Sohulze,

Halles a. S 2
28 z 84Neuen dauerkoh,

hochfein im Geſchmack, a Pfund 5
empfiehlt Bernh. Frötsech Nacht.

Mitglied d. Rabatt-Sparvereins.

hen zu e re
5lig tro

los. Original-«Flasche M.
Jurch Apotheken und P

Zu haben bei R. Krupper, Coentral
Drogerie, Merseburg, am Markt.

Merxſeburger
Tandwehr- Verein.

Die Feler des
diesjährigen

Sedanfeſtes

findet am 2.
eptember, von

g hends 8 Uhr

ab, im Tivoliſtatt.

Die Eintritts
karten ſind bei

Kamerad
Howe, Unteraltenburg 42, und Kamerad Röhner, Oelgrube 28 abzuholen.

Zur Kranzniederlegung am Kriegerdenk
mal treten die Kameraden 3/2 Uhr nachmittags
am „Tivoli“ an.

Zahlreiche Beteiligung iſt ſehr erwünſcht.
Das Vereinsabzeichen Tr ſowie abends

anzulegen. s DirektoriumWelt. Krieger -Berein.

Zur Erinnerung an Sedan
tritt der Verein Freitag abend 7 Uhr vor
der Wohnung des Herrn Hauptmann zum

Zapfenstreich
an. Sonntag den 3. September, abends
8 Uhr, findet im „Tivoli“

G u. BallKonzert, Theateſtatt, wozu Freunde und h des Vereins

willkommen ſind. Das Direktorium.

Zu dem am Sonnabend abend im „Caſino“
ſtattfindenden

i Kränzchen(Feier des Sedan Tages) ladet ſreunvuchſt ein

Der Vorſtand.

Hänner Turn- Verein k. l.
Sonntag den 3. Sept.d. nachmittags 3 Uhr auf dem

Sommerturnplatz vor dem
Klauſentor

Schauturnen

und Jugendturner

wettturnen.
Vei unglinſlige Witterung in der Turnhalle.

Von abends 8 Uhr an

Jan hnim „Bellebne“
Von Dienstag an finden die Turnſtunden

wieder in der Türnhalle ſtatt.
Der Vorſtand.

an 3.zte e a e

Donne
S e

x r AnMerseburg.
Je Gegründet 1879.

O Sonarrriene
LEisruncen. G

Stern-Zement, Portland- Zement.Geraer Graukalle, a
Glasierte r onröhren mit ſt rmſtücken.g 8 n und Arten

Essenaufsatze, en e
Wasser- und PöKkelt

Flurplatten in verſchiedenen Muſtern.
Chamotte Steine und Mörtel.

Dachpappen, Dachteer.
Torfmull. Glasdachziegel.

plgigsamos neue Fassons für Damen ung Kinder,

in allen Preislagen.

Wie Abbildung fur junge Mädehen,

Stück und 35 Mk.

Theodor Freag, en
in großer Auswahl,

billigſte Preiſe.

R. Schmidt.
Seitenbeutel 2.

gewordene e meinen
Zuſpruch und Empfehlung.

Um weiteren Jrrtümern vorzubeugen, teile ich dem verehrl. Publikum mit, daß ich
nicht mehr Geſchäftsführer der Damm Mühle bin, ſondern mich ſelbſtändig ge macht habe.

Mein Lager u. Detail- Verkauf von
Mehl u. Futterartikeln

befindet ſich

Gotthardtsſtr. 27 (in Hofe des Hotel al ber Nond')

i re am V rJch benutze zugleich die Gelegenheit, für die mir bis jetzt in ſo reDank auszuſprechen und bitte höft.

HochachtungsvollThilo Kudolpu.
e 5 Prozent Rabatt.

r
cheim Maße zu teilum weiteren gütigen

don Gutzbach A.

Johann, Geheimrats K.

e
Donnerstag den I. Auguſt

Abſchieds Vorſtellung.
Benefz Toni Musäus.
Marine Maeduleng.

Schauſpiel in 4 Akten von Lindau.
Perſonen:

Fürſt Bernd K. Schmitz.Graf Egg, ſein Oheim eWerren, Geh. Kommerzienrat Karl Stark.
Elly, ſeine Tochter A. Rückart.
Magdaleng, ſeine Frau J Häußler.Laurentius, Profeſſor F. Steffan.
Maria Verrinag Ton Muſäus.

Dr. Gels von Gelzinnen R. Selle.
Frau vn Zingelburg

t H. Gehring.

Alma, ihre Tochter A. Fuchs.
Hillmer.

M. Häußler
Theateragent P. Gehring.

Marxia's Zofe M. Richter.
Diener des B. Nee

Anger

dent Anfa ing 8 Uhr.Duhendhillet 6 ſahen m wit Zuſchlag

von Merz
jelmann,
schen,

Hans,

hen 50, 30 f. Gültigleit.

Sunltats-Kalonneder freituilligen Denen
Sonntag den 3. September, früh 10 Uhr,

Uebung in der Turnhalle
Das Kommands.

alten essauer.
Heute

Heute

e 2 Schlachtefeſt.
Alles ritz, Amtshäuſer 6.

g Donnerstaghausſchlachtene Vunſ.riede x rike uns re t 9
z. Verk. unſ. Zigarr. en
5 9 TAgent geſ. ev. 250, Mk. mon. u. mehr.

Jürgensen K. Oo.. Hamburg.
Einen Väckergeſellen

ſtellt zum 1. September ein
Oskar Klappenbach, Lindenſtr. 2.

Ein e e mittelalter Mannſt ſofort oder ſpäter als
Kuſeubote oder dergleichen Stelle.

Gefl. Offerten unter „Kaſſenbote“ in Exped.

d. Bl. niederzulegen.

Tuch tige Schloſſer,
auf Armaturen eingearbeitet und Metall
Dreher für dauernde und lohnende Beſchäftigunggeſucht. Dicker W ernebnrg,

Halle a. S. DTurmſtr. 123.
Tucht. Bockschnelder

(nur 1. Kraft) findet bei hohen Stücklöhnen
x Lebensſtellung bei

Louis Wetzel, Naumburg a. S.
2 Bei genügender Leiſtung Reiſevergütung.

Ein Knecht im Alter von 15
bis 16 Jahren

wird geſucht Meuſchau Nr. 6.
Wäcker u. Konditor,

21 Jahr alt, in letzterem Fach ſelbſtändig, ſucht
Stelle. Gefällige Offerten an Fritz Woritz,
Zſcherneddel b. Merſeburg.

S wArbeiterim
für dauernde, lohnende Handarbeit ſofort geſucht.

Peitſchenfabrik
Weißenfelſerſtr 20.

f. vorz g. Stellen Köchin, MädchenSucheS f. einzelne Herrſchaften ſowie ältere
und jüngere Mädchen für hier und auswärts.

Frau Renvriette Langenheim,
Stellenvermittl., Schmaleſtraße 21.

Sauberes, ordentliches Mädchen als

Aufwartung
zum 1. Sept. geſucht. Zu erfr. in d. Exp. d. Bl.

Ordentliches Mädchen als

F. Aufwarkung 8
geſucht Anneuftraße 9 1 links.

Aufwartung
für nachmittags geſucht Hüterſtraße 3

Gestickt. Monogr. M. M.
gefunden Burgſtraße 8 II r.

Hierzu eine Weilage.



Beilage zu Merſehurger Correſpondent“.
Nr. 204

Denteachtan g.
(Marinenachrichten.) „Möwe“ iſt am

25. in Yap eingetroffen, „Jltis“ am 25. in Hong
kong eingetroffen und geht am 28. nach Amoy.
„Thetis“ iſt am 27. in Hongkong eingetroffen und
geht am 28. nach Singapore weiter. „Vaterland“
geht am 28. von Jtſchaug nach Schaſt. „Buſſard“
iſt am 27. in Lindi eingetroffen. Der Reichspoſt
dampfer „Prinz Heinrich“ mit den abgelöſten Be
ſatzungen der Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt am
28. in Colombo eingetroffen und an demſelben Tage

nach Aden weitergegangen. Der re Ab
löſungstransport von „Loreley“ iſt am 25. in Wil
helmshaven eingetroffen. Mit dem Reichspoſtdampfer
„Präſident“ ſind Montag Mittag die abgelöſten
Marinemannſchaften vom Kreuzer „Buſſard“ im Ham

J

Provinz ung Amgegeng,

T Halle, 30. Aug. Eine rohe Tat iſt gegen
einen in der Leipzigerſtraße wohnenden Drogen
händler wiederholt unternommen. Während der
Nachtzeit nämlich ſind jüngſt, wahrſcheinlich mittels
Nachſchlüſſels, Perſonen in die Remiſe des Drogen
händlers eingedrungen und haben dort ein mehrere
Zentner ſchweres Faß mit Schmierſeife abſtchtlich ſo
umgewälzt, daß es ausl n mußte. Dieſer Bubenſtreich nun iſt in der vorletzten Nacht wiehehon und

ein Faß mit drei Zentnern Firniß zum Auslaufen
gebracht.

Halle, 30. Aug. Ein tief bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag auf
der Saale bei Eröllwitz. Dort ſpielten, wie leider ſo
häufig, Kinder auf den Flößen. Hierbei fiel der zehn
Jahre alte Sohn des Arbeiters Werner in Cröll
witz ins Waſſer und ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht
werden konnte. Die Leiche wurde bis jetzt nicht ge
funden.

MHalle, 30. Aug. Die Eröffnungsfeier
der Handwerks- Ausſtellung in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ findet, worauf wir beſonders hinweiſen

wollen, am Sonnabend, den 2. September,
vormittags 11 Uhr ſtatt.

Halle 30 Aug. Am Dienstag vormittag
wurde an der Peißnitzbrücke eine weibliche Leiche
gelandet. Ein weißer Strohhut mit ſchwarzem Samt
bande und der ſchwarzſeidene Schirm mit weißer Krücke
wurden unweit der Landungsſtelle gefunden. Da die
Leiche bis jetzt noch nicht rekognosziert werden konnte,
wurde ſie nach dem Pathologiſchen Jnſtitute gebracht.

4 Weißenfels, 30. Auguſt. Jm benachbarten
Langendorf verſetzte der Arbeiter Wege dem
Zimmermann Pech beim Streit durch einen Meſſer
ſt ich in den Unterleib eine ſo ſchwere Verletzung, daß

der u n noch in der Nacht der Halleſchen
Klinik zugeführt werden mußte.

Eiſenach, 30. Aug. Aus einem von Bebra
kommenden, in voller Fahrt befindlichen Eiſenbahnzuge

ſtürzte ein junges Mädchen und war ſofort tot.Die Verunglucke gehört zu einer Gruppe polniſcher

Arbeiter.

Erfurt, 30. Aug. Auf dem am 8. und9. Seytember d. J. in Eiſenach ſtattfindenden

Thüringer Städtetage ſoll ein gemeinſames
Vorgehen der thüringiſchen Städte in Sachen der
Fleiſchnot angeregt werden.

h Mühlberg g. E., 30. Aug. ine nette
Submiſſionsblüte lieferte jetzt die Vergebung
des Aufpolſterns der Matratzen und Kopfpolſter im
nahen Barackenlager des Truppenübungsplatzes Zeit
hain. Der Billigſte verlangt für Aufpolſtern einer
Matratze ganze 1,30 Mk., für ein Kopfpolſter 30 Pf.
Der Teuerſte dagegen verlangt 4 Mk., für Kopf
polſter 75 Pf. Das Aufpolſtern muß im Bargcken
lager geſchehen.

Ebeleben, 30. Auguſt. Jm Fieberwahn
erſchoſſen hat ſich der beim hieſtgen Amtsgerichte
angeſtellte Regiſtrator Ellmann. Er war am
Typhus erkrankt und benutzte in ſeinen Wahnvor-
ſtellungen einen unbewachten Augenblick zur Aus
führung ſeines Vorhabens.

Vacha, 30. Aug. Jnnerhalb weniger Stunden
brannte Sonntag nachmittag die Schrottſche
Pappen und Papierfabrik bis auf den Grund nieder.
Der Schaden, der etwa 1 Millionen Mark betragen
ſoll, iſt durch Verſtcherungen gedeckt. Ueber die Ent
ſtehungsurſache des Brandes iſt bisher noch nichts

t S Tokalnachrichten.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1905.
S Die Verbreitung des Mädchen

ſchwimmens läßt ſich die Regierung jetzt be

ſonders angelegen ſein

Donnerstag den
Es n jetzt den Turm

lehrerinnen in ähnlicher Weiſe wie den Turnlehrern
Gelegenheit gegeben werden, die Befähigung zur Er
teilung von Sch vimmunterricht nach zuweiſen. Die

Prüfungskommiſſtonen für Turnlehrerinnen in Berlin,Königsberg, Breslau und Magdeburg ſind ermachtigt

worden, Lehrerinnen im Anſchluß an die Prüfung
als Turnlehrerin auch eine ſolche als Schwimm-
lehrerin ablegen zu laſſen, vorausgeſetzt, daß ſie
urch einen geordneten Unterricht vorbereitet ſind.

Die Kommiſſionen ſollen zu dieſem Zwecke durch
Frauen ergänzt werden. Die praktiſche Prüfung
der Bewerberinnen im Schwimmen und in den
dazu gehörigen Fertigkeiten ſoll nur von weib
lichen Mitgliedern der Kommiſſton vorgenommen
werden. Deren Zahl ſoll mindeſtens zwei be
tragen. Beide ſollen des Schwimmens kundig ſein und
ſpäter mindeſtens eine geprüfte Schwimmlehrerin ſein.
Wie ſie für den Anfang die Befäh in dieſer weib
lichen Prüfungskommiſſare feſtſtel len wollen, wird den
Oberpräſidenten überlaſſen. In der praktiſchen Prüfung
ſollen für die Fertigkeiten und Eigenſchaften, welche
für das Retten im Waſſer Verunglückter und ihre
Behandlung bis zur Ankunft eines Arztes notwendig
ſind, an die Schwimmlehrerinnen nicht weniger ſtrenge
Anforderungen geſtellt werden als an die männlichen
Schwimmlehrer.

Die Sonnenfinſternis geſtern Nachmittag
konnte hier leider nur im Anfangsſtadium der Ver
finſterung durch den Mondſchatten beobachtet werden.
Bis 1 Uhr war bereits etwa der Sonnenſcheibe
halbmondförmig verdunkelt, als die ſich auftürmende
Wolkenſchicht ein weiteres Beobachten unmöglich

machte. Das Wetter klärte ſich auch im Laufe des
Nachmittags nicht wieder auf.

G. Das Barometer zeigte in dieſen Tagen einen
abnorm niedrigen Stand. Es war bis auf 740 mm
herabgegangen. Eine Folge davon war der heftige
Sturm, der vom Montag an getobt hat. Jn Zu
ſam menbang damit ſteht auch der Mittwoch um
2 Uhr eingetretene Mondwechſel, zu dem zum Ueber
flußß noch die Sonnenfinſternis kam. Aus allen
dieſen Faktoren mußte ſich mit Notwendigkeit ein
kritiſcher Tag erſter Ordnung ergeben, wie er denn
auch prompt eingetreten iſt. Trotzdem Falbs Theorie
ſich ſo aufs neue bewährt hat, gibt es doch immer
noch Leute, die dem Monde jeglichen Einfluß auf die
Geſtaltung des Wetters abſprechen.

Zweifelhafte Subjekte haben wieder
einmal in der Nacht vom Montag zum Dienstag
hier ihr Unweſen getrieben. Am Gaſthofe zur
grünen Linde wurde von denſelben die große
Fenſterſcheibe an der Eingangstür zerſtört. Das-
ſelbe Manöver wurde auch bei einem Fleiſchermeiſter
in der Unteraltenburg, welcher die Jalouſie nicht
heruntergelaſſen hatte, verübt. Es gewinnt faſt den
Anſchein, als ob es ſich hierbei um verſuchte Ein
brüche handelte, bei deren Ausführung die Strolche
geſtört worden ſind. Auffallend iſt es, daß in der Nähe
des letzteren Tatortes, an einer Laterne, eine Blechkaſſette

mit 78 Pf. Jnhalt gefunden worden iſt. Den
eifrigen Recherchen unſerer Polizei iſt es bis jetzt
noch nicht gelungen, ſowohl den Beſitzer der Kaſſette
als auch die Täter ausfindig zu machen.

Im benachbarten Dorfe Schkopau ſprang am
Montag abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ein inAmmendorf beeer Former während der Fahrt

vom elektriſchen Wagen und ſtürzte dabei zu
Boden. Glücklicherweiſe kam der Unvorſichtige mit
einigen leichten Verletzungen davon, doch fehlte nur
wenig, ſo wäre derſelbe vom Anhängewagen über
fahren worden.

Civoli-Theater.) Am Dienstag wurde
Leſſtng'ss „Minna von Barnhelm“ aufgeführt.
Der Saal war ziemlich voll beſetzt, ein ſtarkes
Kontingent der Beſucher hatten die Schüler und
Schülerinnen geſtellt. Das Publikum begleitete die
Wiedergabe des „beſten deutſchen Luſtſpiels“ mit leb
haften Zeichen der Anerkennüng, es ſchien heute ganz
beſonders beifallfreudig zu ſein. Abgeſehen von der
Dichtung konnten e auch die Leiſtungen unſerer
Künſtler ſehr wohl zum Applaus herausfordern, denn
ſie durften in ihrer Einzelwirkung als recht re
in ihrer Geſamtwirkung als recht un e gelten. Herr

Steffan erwies ſich ſchon äußerlich für die Rolle
des Tellheim trefflich geeignet, und ſeine gewinnende
Erſcheinung wurde unterſtützt durch ein edles, männ-
liches Spiel und eine klare, klangvolle Sprache.
Aehnliches, nur ins Weibliche überſetzt, möchten wir
von Frau Häußler als Minna von Barnhelm
ſagen, ſie waren beide einander wert, die Helden des
Stückes und deren Darſteller. Herr Selle gehört
zu denjenigen Schauſpielern, welche jede Aufgabe an
gemeſſen zu löſen verſtehen, wenn ſie ihnen auch
etwas fern liegen ſollte wie hier der Wachtmeiſter
Werner. Weit mehr erinnerte an den Soldaten aus

Aug.
ver n e Friedrichs res Großen per Juſt ges Herrn

Häußler, der ſich freilich recht derb und ſchwer
fällig gab, aber vielleicht damit dem Leben am
nächſten kam. Als ein allerliebſtes Frauenzimmerchen,
behend und gewandt, einſchmeichelnd und klug, präſen
tierte ſich uns die Kammerjungfer Franziska, die in
Fräulein Fuchs ihre glückliche Vertreterin gefunden
hatte. Eine vorzügliche Verkörperung des neu
gierigen, glatten e heuchleriſchen Wirtes bot Herr
Stark, und Herr Schmitz führte die Rolle des
windigei Franzoſen Riecaut mit Eleganz und vielem

Geſchick durch.

I. Eingeſandt.) Infolge der diesjährigen
fruchtbaren Witterung haben alle Koblarten
ein üppiges Wachstum aufzuweiſen. Hinſichtlich der
zur Zeit herrſchenden Fleiſchteurung iſt dieſe Tatſache

als recht ſehr erfreulich zu bezeichnen, da ſich hierdurch
manchem die bequeme Möglichkeit bietet, aus einem
enragierten Fleiſcheſſer ein geſundheitsſtrohender Vege

tarianer zu werden. Eine günſtigere Gelegenheit,
neue Anhänger zu gewinnen, dürfte ſich aber den
Vertretern dieſer Lehre nicht ſo leicht wieder bieten,
als eben gerade jetzt. Und da auch die zahlreichen
Verfechter der Naturheilkunde, wenn auch nicht der
ſelben, ſo doch aber einer ähnlichen Grundanſchauung

huldigen, ſo muß man ſich wirklich verwundert fragen,
woher denn eigentlich die fleiſchhungrigen Rufe alle
ſtammen. Wäre es dieſen Geſundheitsapoſteln heiliger
Ernſt mit ihrem F leiſchenthaltſamkeitsprinzip, ſo
müßten ſte doch die jetzige Kalamitaät zum ſichern
Anlaß nehmen eine donnernde Philippika gegen
diejenigen zu ſchleudern, welche in beiſpielloſer Ver

blendung eine Oeffnung der Grenzen zu erlangen ſtreben.
Vereint mit den Alkoholgegnern hätten ſie dann auch
die ſittliche Pflicht, das im Fleiſch und Alkoholſtrome
ſchwimmende Volk auf die geſundheitſchädlichen Folgen
aufmerkſam zu machen und hinzuweiſen auf ihren ein
wandfreien Bundesgenoſſen, den am Berge weidenden
Ziegenbock, der ebenſowenig Biertrinker noch Fleiſch
koſtgenießer iſt und doch von Tuberkeln frei, geſund
und munter ſich ſeines Daſeins freut, wie nur ein
Ziegenbock ſich freuen kann. Es müßten daher alle
Vegetarianer, Naturheilkundigen und Alkoholgegner
den ihnen ſo günſtigen Zeitpunkt wahrnehmen und

nit vereinten Kräften gegen die eminente Gefahr des
Fleiſcheſſens und Biertrinkens zu Felde ziehen. Dann
würden gewis älle Rufe, Beſchwerden und Proteſte
mit einem Male verſtummen, die beweglichen Klagen
über Hunger und Teurung würden ein ſchnelles Ende
finden und die Menſchen würden ſich freuen wie die
luſtigen Böcke ſich freuen. Eſſen wir darum Obſt
und eſſen wir Kohl ei dann gehts uns wohl.

Hus den Kreisen Merseburg und Querfurt.
L. Knapendorf, 30. Aug. Die Grummet-

ernte hat auch hier ihren Anfang genommen. Sie
liefert dies Jahr, wie ja auch ſchon von anderer Seite
berichtet ward, recht befriedigende Erträge. Der Klee
im dritten Schnitt iſt ebenfalls gemäht, teilweiſe auch
ſchon auf Reiter gebracht und hat ein beſonders gutes
Ergebnis geliefert. Man darf deshalb auch ſchon
jeht die Behauptung aufſtellen, daß die Fleiſchteurung

ſicher ihren Höhepunkt erreicht und die Preiſe nach
und nach wieder in normale Verhältniſſe einlenken
werden.

W. Dürrenberg, 28. Auguſt. Nach Ausweis
der heutigen Kurliſte Nr. 21. hat unſer Bad bis jetzt
unter 1205 Nummern 3392 Kurgäſte gehabt, was
gegen das vorige Jahr einen allerdings beſcheidenen
Zuwachs von 84 Perſonen bedeutet. Jſt ſonach die
Zahl der Beſucher ebenſo wie in voriger Saiſon recht
n r eg ſo zeigt ſich leider von Jahr zu Jahr
mehr, daß zahlungsfähige Kurgäſte weg bleiben und
andete Bader aufſuchen. Woran liegt das? Die
Salinenverwaltung macht ja alle erdenklichen An
ſtrengungen, um die Annehmlichkeiten für die Kurgäſte
zu vermehren. Wir wollen nur an die Vergrößerung

Anlagen und das im Bau begriffene Elektrizitäts
werk erinnern. Aber das allein genügt nicht. Auch
Konzerte und Theater allein, ſo gutes ſie darbieten,
ſtnd nicht geeignet, das Publikum anzuziehen. Etwas
mag ja der Mangel an landſchaftlichem Reiz ſchuld
n der Dürrenbergs Umgebung, abgeſehen von dem
Stückchen Saaltal, auszeichnet. Aber der Hauptgrund

iſt wohl der Mangel an gutem Trinkwaſſer.
Daß ſolcher herrſcht, iſt leider nur all zu bekannt,
und wird es immer mehr, und jetzt, wo die Saiſon

ſo gut wie zu Ende iſt, können wir es offen aus
ſprechen Dürrenberg wird nie emporblühen, ſo lange
es nicht für Beſchaffung von gutem Trinkwaſſer ſorgt.

Das liegt aber nicht der Saline ob, ſondern den Ein
wohnern ſelbſt. Wenn dieſe, auch die, welche nicht
gerade an Badegäſte vermieten, einmal berechnen
wollten, welche Summen durch das Bad der ganzen
Bevölkerung mittelbar oder unmittelbar zufließen, wenn



ſie bedenken,

um z. B.
einen großen
wärts bezieht,

was andere Städte für Opfer bringen,
eine Garniſon zu erhalten, die doch

Teil ihrer Bedürfniſſe von aus
dann würden ſie ſchnell wie

möglich an den Bau einer Waſſerleitung gehen.
Es iſt bekannt, daß viele Aerzte Bedenken
tragen, ihre Patienten nach Dürrenberg zu ſchicken.
Das wird dann anders werden. Möchte nicht kurz
ſichtige, engherzige Sparſamkeit unſerem Badeorte die
Lebensader unterbinden. Und die heißt nicht: Bade
waſſer, ſondern: Trinkwaſſer.

Dürrenberg, 30. Aug. Das diesjährige
Brunnenfeſt des Königlichen Solbades Dürren
berg a. S. findet am Sonntag und Montag, den
17. und 18. September er., ſtatt.

Oberwünſch, 29. Aug. Heute morgengegen 7 7 Uhr brach in der Sch eune des hieſtgen Land

wirts Adalbert Keilhaupt Feuer aus Die
Flammen griffen ſo ſchnell um ſich, daß eine Rettungdes brennenden Gebindes nicht möglich war, und
man nur darauf bedacht ſein mußte, die naheliegenden

Gebäude zu ſchüten. Mit der Scheune verbrannten
die darin befindlichen Erntevorräte, eine Menge Stroh,
eine Dreſchmaſchine, ein Rollwägen und eine Partie
Preßtorf; ſtark gelitten hat ein anſtoßender Stall.Sieben Syuemn waren nach und nach zur Stelle,

von denen aber nur zwei in Tätigkeit zu treten
brauch tn Die Urſache des Brandes iſt noch nicht

ermitten Br andſtiftüng wird vermutet.A. Sch yafſtädt, 29. Aug. rn Freitag den
1. September findet hier das Kinderfeſt ſtatt.

Mücheln, 29. Aug. Schwer verletzt wurde
geſtern abend der auf dem rm rgute Eptingen
beſchäftigte Arbeiter Friedrich Lauch aus a
in ſeine Wohnung gebracht. Demſelben ſcheute d
vor dem Schleppharken geſpannte Pferd, wobei
unter den Harken zu liegen kam und eine Strecke
mitgeſ ſchleiſt wurde. De Verunglückte ſteht in den
fünfziger Jahren und hat ſchon öfters Malheur durch
Ueberfahren gehabt.

S Aus dem n 30. Aug. Nach den
bisherigen Ergebniſſen kann die diesjährige Ernte
als gute Mittelernte bezeichnet werden, wenn ſie auch
gegen die vorjährige, namentlich beim Hafer, etwas

zurückbleibt. Beim Weizen wird der Extrag Pro
Hektar auf 2500 bis 3000 Kilogramm, beim Roggen
auf 2400 bis 2800 Kilogramm, bei der Gerſte auf

9

2700 bis 3000 Kilogramm und beim Hafer auf
1600 bis 2500 Kilogramm angegeben.

Aus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Am 31. Auguſt 1809 trat General Scharnhorſt mit

ſeinem Entwurfe zur Regeneration der preußiſchen
Armee hervor. Der Gedanke des großen, von wahrer,
werktätiger Vaterlandsliebe durchdrungenen Mannes läßt ſich
in folgendes zuſammenfaſſen: Wehrhaftmachung des ganzen
Volkes und Veredelung des Kriegsdienſtes durch allgemeine
Dienſtpflicht ohne Stellvertretung, raſche und tüchtige Aus
bildung der Maſſen, ſittliche und wiſſen tliche Hebung der
Rüure Gleichheit der Rechte und Pflichten für alle ohne
Rückſicht auf Geburt, Auf fſteigen vom Soldaten bis zur höchſten
Befehlshaberſtel le nach Verdienſt, in Friedenszeiten nach Maß
gabe der Kenntniſſe und Bildung, im Kriege durch ausgez eichnete
Tapferkeit und Ueberblick, Begründung der Kriegszucht auf

das Vaterland und Ehrgefühl mit Abſ ſchaffun g der herabwür-
digenden Strafen der Stockſchläge und des Gaſſenlaufens,
Einfachheit und Leichtigkeit der Uebungen und der Bewegungen
des Einzelnen, wie des Heeres mit Beſchränkung des Gama-
ſchendienſtes Das waren die Grundgedanken der Neubildung
des Heeres und ſie ſind bis auf den heutigen Tag, als richtig
erkannt, dieſelben geblieben.

Wetterwarte.Voragusſichtliches Wetter am 31. Auguſt: Sehr
veränderlich (ſchöner Sonnenſchein wechſelt mit trüben
Regenwolken ab) mit häufigen Regenſchauern, bei
kühler Temperatur und ſtarken Winden. 1. Sep
tember: Früh heiter und kühl. Nachher zunehmend

n h Vermochtes.
Prinz Heinrich von Preußen) iſt am Dienstag

vormittag wieder in Kiel eingetroff e
(1200 Mitglieder des Deutſchen Flotten-vereins Provinzialgruppe Berlin Mart Brandenburg,

unter Führung des Hauptmanns Röper, woh nten am
Dienstag dem Stapellauf des Schnelldampfers „Auguſte
Viktoria“ bei. Wie durch das „Wolffſche Bureau“ mitgeteilt
wird, wurden dieſe He e in drei r expediert.
Außerdem hatte der Flottenverein wegen Platzmangels etwa1000 Anmeldungen urickwehen müſſen. Hauptmann Röper

wurde von den Teilnehmern an der Fahrt des Flottenvereins
beauftragt, nachfolgendes Huldigungstelegramm an den
Kaiſer, der, wie gemeldet, mit der Kaiſerin bei dem
Stapellauf zugegen war, abzuſenden „Eueren kaiſerlichen und
königlichen Majeſtäten jubeln zwölfhundert Mitglieder der
Provinzialgruppe Berlin Mark Brandenburg des Deutſchen
Flottenvereins, die zum Stapellauf des S
„Auguſte Viktoria“ und zum er der engliſchen Flottehach Stettin Swinemünde gefahren ſind, begeiſtert zu. Feſt

überzeugt, daß eine ſtarke achtunggebietende Flotte das
ſicherſte Bollwerk des Friedens iſt, für e Erhaltung Euere
kaiſerliche Majeſtät unermüdlich ſorgen, geloben die Mitglieder
der Provinzialgruppe, mit ihrer Auſklärungstätigkeit nicht eher
aufzuhören, bis das ganze deutſche Volk von dieſer Not
wendigkeit durchdrungen iſt. Es lebe unſer Kaiſer, König und
Markgraf. Hurra!“

(Moörd und Selbſtmord.) Aus Hamburg, 29. Aug.
wird gemeldet Die Frau eines Poſtſekretärs hat geſtern
nachmittag in einem Anfall von Schwermut ihr vier
Jahre altes Töchterchen zum Fenſter der dritten
Etage hinausgeworfen und iſt dann ſelbſt nachgeſprungen.
Das Kind iſt tot, die Frau ſchwer verletzt.

Selbſtmord eines Generaldirektors.)
Paris, 29. Auguſt, wird gemeldet
von einem Selbſtmord des Generaldirektors der
Zuckerraffinerie Say. Die Aktien dieſes Unternehmens
gingen an der Börſe von 700 auf 580 zurück. Weiter wird
gemeldet: Paris, 29. Auguſt. Jn der Angel egenheit des
Todes des Direktors Crosnier der Zuckerraffinerie Say wird
heute ein Miniſterrat ſtattfinden. Geſtern beriet derVerwaltungsrat W Bank von Frankreich über den Fall und

beſchloß, die nötigen Maßnahmen zu treffen. Die Angaben
der Preſſe über die ungedeckten Verbindlichkeiten
Crosniers ſchwanken zwiſchen 20 und 200 Millionen
Franks. Die Familie des Verſtorbenen gibt zu, daß ſiemindeſtens 40 Millionen betragen. Man befürchtet, infolge
des Falles Crosniers weitere Zahlungseinſtellungen in Paris.
Mehrere hieſige Banken ſind ſchwer geſchädigt. Ebenſo ſollen
die Warenbörſen von London und Hamburg große
Verluſte erleiden.

Einem frechen UeberfallRechtsgelehrte Geh. Ober Reg. Rat Je Dr. Ferdinand
v. Martitz im d zum Opfer gefallen. Als Prof. von
Martitz den Hexentanzplatz herabging, nachdem er vorher das
Bergtheater beſucht hatte, verſetzte ihm ein. Unbekannter einen

Fauſtſchlag und entriß ihm Uhr nebſt Kette. Von dem
Straßenräuber fehlt noch jede Spur.

(Nach dem Genuß giftiger Pilze) erkrankte eine
aus acht Perſonen beſtehende Arbeiterfamtlie in Skoraczew
bei Oſtrowo Drei Kinder ſind bereits geſtorben.

(Erſch o ſen aufgef funden) wurde in der Nähe derBerliner Chauſ ee beim Dorfe Ravenbrück ein Liebespaar

im Alter von 30 Jahren. Wer die Perſonen ſind, konntenoch nicht feſtgeſtellt werden

Eine myſteriöſe Mordtat) wurde in Bochumverübt. Dort kehrte der Bergmann Vilms nachts ſchwer
verletzt heim, legte ſich zu Bett und iſt, ohne die Fragen ſeiner
Frau beantwortet zu haben geſtorben. Man bringt mit dieſer
Mordaffäre zwei andere Perſonen in Verbindung, die ſich,
ebenfalls ſcht ver verletzt, im Krankenhauſe befind en.

Beim Sp ielen mit Feuer) ſind in Bruckhauſen beiDuisburg drei Kinder einer Arbeterfame erſtickt. Jn
Abweſ ſenheit der Mutter hatten die Kinder Stroh in Brand
geſteckt, wobei ſie durch den bei geſchloſſenem Fenſter entwickelten
Aualm erſtickt wurden.

Ein ſehr heftiger vulkaäniſcher Ausb ruch) fand
am Dienstag auf der Jnſel Stromboli ſtatt. Er war von
einem Auswürf großer weißglühender Steine begleitet. Eine
dichte, ſchwarze, etwa 400 Meter b Rauchſäule hüllte die
ganze Jnſel in Dunkel. Die ſtarken Lufterſchütterungen ließen
die Fenſter aufſpringen; unter den Einwohnern iſt eine Panik
ausgebrochen.

Ein ſchwerer Automobilunfalh) trug ſich Diens
tag nachmittag in der Mauerſtrare in Berlin zu. Der Fahr
ſtuhlführer Chibeas, Böorſigſtr. 12, war auf einem Zwei
rade die Straße entlang gefahren und von einer Droſchke um
u worden. Jetzt nahte ein zweites Unheil es war einAutomobil, das in recht flottem an vahertam Ch. wurde

von dem TöffTöff überfahren und erlitt ſchwere innere Ver
letzungen.

(Starkes Schneetreiben) herrſcht
den Thüringer Höhen An manchen
Temperatur auf 2 Grad unter Null geſunken.

Große Feuersbrunſt.) n Peckelsheim bei Pa
derborn iſt eine Feuersbrunſt ausgebrochen, die über 100
Gebäude in Aſche g elegt hat, darunter das Poſtgebäude,
vier Pachthöfe und ein großes Getreidegeſchäft. Lebensmittel

aus Brakel geſchafft werden.

Aus
Hier geht das Gerücht

iſt der bekannte Berliner

ſeit Montag auf
Orten iſt die

r otterie.
Friſch gewagt iſt halb gewonnen!

verehrlichen Leſern iſt die überaus
Unſern

günſtige Gelegenheit geboten,
mit nur 1 Mark zum Reichtum zu gelangen. Es iſt dies
möglich in der nachgewieſen unzweifelhaft chancenreichſten
großen Tilſiter Lotterie, welche das Glück in viele Häuſer
einkehren läßt. Es gelangen für 185000 Mark Gewinne,
darunter Hauptgewinne von 30000, 20000, 10000, 6000
Mark ete. zur Verloſ t Die Ziehung findet beſtimmt vom4. bis 11. September d. J. in DTilſit ſtatt. Loſe, das Stück
I Mark, 11 Stück 10 Mark ſind noch in allen Lotterie und
giſarrengeſchäften zu haben. (Wir verweiſen unſere verehrlichenLeſer n duNeueste Nachrichten.

Witte erklärte in einerPortsmouth, 30. Aug.
Unterredung, die er alsbald nach Zuſtandekommen
der Einigung hatte, er ſei über den großen glücklichen

Erfolg t geweſen, den er nicht zu hoffen
gewagt h habe. Jn der Vormittagsſitzung der Konferenz

habe er ein ſchriftliches Ultimatum Rußlands
vorgelegt, das die Japaner zu ſeiner Ueberraſchungannahmen. Dieſes Ergebnis ſei ein großer Elies

für Rußland. Witte hob dann die Punkte hervor,in venen Rußland mit ſeinen Wünſchen obgeſtegt

hat, und ſagte, er habe auf Befehl des Kaiſers Niko
laus nur den ſüdlichen Teil von Sachalin abgetreten.

Petersburg, 30. Aug. Die Nachricht, daß die
Portsmouther Friedenskonferenz zu einem günſtigen
Ende geführt habe, kam um ſo unerwarteter, als man
hier wußte, daß Rußland über die einmal gemachten
Konzeſſionen nicht hinausgehen werde. Wittes Ge
ſchicklichkeit und Beharrlichkeit wird hier allgemein
rühmend anerkannt. Als Präſident der ruſſiſchen
Abgrenzungskommiſſton für Sachalin wird Wittes
Adlatus Koroſtowetz genannt. Es wäre möglich,
daß er ſpäter als Rußlands Vertreter nach Tokio
ginge. Die Abſendung der erſten ruſſiſchen Ge
fangenen erfolgt nächſte Woche, Rojeſtwensky
wird unter den erſten ſein. Es verlautet, daß die
City Nationalbank, wel lche eine der ruſſiſchen Kriegs
anleihen vermittelte, mit Japan ein Sonderabkommen
traf, welches den Verzicht der japaniſchen Bevoll

mächtigten auf einen Teil ihrer Geldforderungen be
wirkte. An Witte gingen Glückwunſchdepeſchen be
deutender Perſönlichkeiten ab. Jn Paris und
London wurde die Nachricht von dem bevor
ſtehenden Friedensſchluſſe mit größter Befriedigung
aufgenommen

Portsmouth (N.-H.), 30. Aug. Ueber den
Verlauf der geſtrigen Nachmittagsſitzung der Friedens
konferenz wurde von Sato folgender amtlicher
Bericht veröffentlicht: Jn der Nachmittagsſitzung der
Konferenz wurden die Einzelheiten des Friedens
vertrages beraten. Es wurde beſchloſſen, Prof. von
Martens und den rechtsverſtändigen Beirat des
japaniſchen Miniſteriums des Aeußeren, Derniſon,
mit der Ausarbeitung der einzelnen Artikel zu be
trauen, und zwar mit der Weiſung, die Arbeit mög
lichſt bald zu beendigen.

Portsmouth (N.H.), 30. Aug. Das Ab
kommen über Sachalin verpflichtet Rußland
wie Japan, die Jnſel nicht zu ſtrategiſchen Zwecken
zu befeſtigen und ferner auch die Pérouſe Straße
zwiſchen Sachalin und Hokkaido nicht zu befeſtigen.

Die Berichterſtatter der japaniſchen Blatter
erklären ſich wenig befriedigt von der auf der Kon
ferenz erzielten Einigung als Grundlage des Friedens
Vertrages. Jn den ganzen Vereinigten
Staaten billigt und bewundert man dagegen die
Haltung des Präſidenten Rooſevelt, dem man die
Verſtändigung hauptſächlich zuſchreibt. Als die
Friedens Nachricht bekannt wurde, wurden die
Glocken geläutet; auch viele andere Zeichen all
gemeiner Freude traten zutage.

Portsmouth, 30. Aug.
haben beim ruſſtſchen bezw. japaniſchen Kaiſer be

antragt, daß ſofort ein Waffenſtillſtand ab
geſchloſſen werde. Die Friedensnachricht iſt hier
mit großer Begeiſterung aufgenommen worden.

Swinemünde, 30. Aug. Die zweite engliſcheTorpedobootszerſtorer Diviſion unterAdmiral Winsloe iſt geſtern nachmittag ſie einge

troffen. Die Schiffe nahmen im Hafen Kohlen ein
und gingen dann auf der Reede bei den übrigen
Schiffen vor Anker.

Swinemünde, 30. Aug. Geſtern vormittag
fand ein kameradſchaftliches Frühſtück auf
einem engliſchen Kriegsſchiffe ſtatt, zu dem die
Offiziere der hieſigen Garniſon Und Flotte geladen
waren. Beide Flotten liegen an derſelben Stelle vor
Anker, wie bei der Ankunft. Dampfer und Eiſen
bahnzüge bringen ſtündlich neue Schauluſtige herbei.
Für geſtern waren noch angemeldet über 1000 Mit
glieder des Deutſchen Flottenvereins, ferner 250 Perſonen,
die dem Stapellauf des Dampfers „Auguſta Viktoria
in Stettin beigewohnt haben. Das Wetter hat ſich
aufgeklärt.

Danzig, 30. Aug. Die Stadtverordneten haben
mit überwältigender Mehrheit die Magiſtrats
vorlage angenommen, wonach 5000 Mk. für den
Empfang derengliſchenFlotte bewilligt werden.

Mons, 30. Aug. Rußland und Japan
haben erklärt, daß ſie an dem Weltfrieden-
kongreß, der am 10. Oktober in Mons ſtattfindet,
teilnehmen werden.

Vichy, 30. Aug. Der Schah von Perſien
iſt geſtern nach Petersburg abgereiſt.

Eiſenach, 30. Aug. Der verſtorbene Land
graf Alexis von Heſſen hat teſtamentariſch
75 000 Mk. für wohltätige Zwecke geſtiftet.

Marienwerder, 30. Aug. Bei einem am
23. Auguſt im Bromberger Krankenhauſe geſtorbenen
Flößer aus Schulitz, bei zwei Arbeitern aus Deutſch
Fordon, ferner bei zwei ausländiſchen Flößern in
Graudenz iſt, den „Neuen Weſtpreuß. Mitteilungen“
zufolge, durch bakteriologiſche Unterſuchung aſiatiſche
Cholera feſtgeſtellt worden.

Landsberg (Warthe), 30. Aug. Die aſiatiſche
Cholera iſt bei einem verſtorbenen Flößer im Nach
barorte Zantoch amtlich feſtgeſtellt worden. Ein
zweiter Todesfall iſt heute vorgekommen.

Nordenham, 30. Aug. Geſtern vormittag kurz
vor 11 Uhr entgleiſte auf der Strecke BlexenHude,
zwiſchen den Stationen Rodenkirchen und Kleinenſiehl,

etwa 4 in von Kleinenſtehl, der Schnellzug.
Der Zug lief etwa 20 mm weiter, ohne daß der
Lokomotivführer ihn zum Stehen bringen konnte, und

ſtürzte dann mit Tender und Packwagen vom Bahn
damm herunter in einen Graben. Auch der nächſte
Wagen I. und II. Klaſſe kippte zur Seite und blieb
über dem Graben liegen. Zwei weitere Perſonen
wagen entgleiſten ebenfalls, blieben aber auf dem
Bahndamm ſtehen. Ein Schaffner ſowie mehrere
Reiſende erlitten unerhebliche Kontuſtonen. Nach 40
Minuten war ein von hier entſandter Hilfszug an
der Unfallſtelle.

Drient, 30. Aug. Ein heſtiges Unwetter
hat in dem ſüdtiroler Grenzgebiet, in den teſſtniſchen
und venezianiſchen Alpen arge Waſſerſchäden an
gerichtet. Bei Feltre iſt die Eiſenbahn durch einen
Bergſturz zerſtört. Es herrſcht andauernder Schirokko.
Bei Primolano tobte ein Wirbelſturm.

Die Friedensdelegierten

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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